
Deutscher Stadtmarketingtag 2019 
17. – 19. März in Chemnitz 

 

 

SEHNSUCHT NACH HIER 

Stadtmarketing zwischen Regionalität und Diversität 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,  

Heimat: Ein Wort, das wir längst für verschollen und untergegangen hielten, missbraucht und überstra-
paziert, zu nichts mehr nutze, nur noch peinlich und unangemessen reaktionär. Daran hatten wir uns alle 
gewöhnt, kein Problem! Dass das Wort „Heimat“ noch einmal eine Funktion in der Beschreibung relevan-
ter Gegenwartsphänomene erhalten könnte, erschien lange Jahre ausgeschlossen. 

Und jetzt ist es wieder da! Es ist quasi überall. Die „Sehnsucht nach Hier“ füllt die Kühlregale der Super-
märkte mit regionalen Produkten, sie schmückt unsere Interieurs mit Möbeln und Accessoires aus der Zeit 
unserer  Großeltern, sie lässt Heimatministerien entstehen und Heimatpreise aus dem Boden schießen 
und diese Sehnsucht, dieses diffuse gute Gefühl, lässt sich blendend vermarkten. 

Das begreifen auch Städte und Stadtmarketingorganisationen, die ja quasi hauptberuflich mit Heimat zu 
tun haben, besteht ihre Aufgabe doch ganz wesentlich darin, die Stadt für die Menschen zum Sehnsuchts-
ort zu machen, eben zu dem, was man gemeinhin Heimat nennt. Und längst wollen sich auch Touristen 
nicht mehr wie Fremde oder Durchreisende fühlen, sondern wie Einheimische in die Geheimnisse der 
Destination eintauchen. 

Mit dem Deutschen Stadtmarketingtag wollen wir diesem Phänomen nachgehen. Wir wollen uns aber vor 
allem mit der Frage auseinandersetzen, was Heimat bedeuten kann, in einer Zeit, in der die Frage nach 
Identität in einer digitalisierten, spezialisierten und von Migration geprägten Gesellschaft so dringlich und 
präsent geworden ist. 

Wie gehen wir mit dieser „Sehnsucht nach Hier“ um? Wie verhindern wir mit geeigneten Projekten im 
Stadtmarketing, dass Heimat abgrenzend gegen Gäste und neu hinzu gekommene Bürger verstanden 
wird? Welche Angebote machen wir, um Heimat und Identität nach vorne, in die diverse, digitale und 
globalisierte Zukunft zu entwickeln und möglichst viele Menschen dahin mitzunehmen? 

Wir besprechen diese für uns alle so zentralen Fragen in Chemnitz, einer Stadt, die sich gerade auf den 
Weg macht, sich als Kulturhauptstadt Europas zu bewerben. Und das in einer Situation, in der sich die 
Identitätsfrage in der Stadt so drastisch und schockierend öffentlich gestellt hat, dass daran niemand 
mehr vorbeischauen kann. Gerade hier ist, so meinen wir, der richtige Ort für diese Diskussion und für 
den Versuch, die Stadtmarketingorganisationen zu Partnern in der nicht ganz leichten, aber umso 
wichtigeren Zukunftsfrage der Stadtidentität zu machen. 

 
Mit kollegialen Grüßen 

gez. Bernadette Spinnen gez.  Sören Uhle 
 bcsd e.V.  Chemnitzer Wirtschaftsförderungs- 
   und Entwicklungsgesellschaft mbH   
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Der Tagungsort: Chemnitz 

Stadt der Moderne 

Chemnitz kann eine einzigartige Geschichte erzählen – von 

bahnbrechenden Erfindungen, mutigen Unternehmern  

und kulturellen Innovationen. Als „Sächsisches Manchester“ 

zählt Chemnitz zu den industriellen Wiegen Deutschlands. 

Zusätzlich entwickelt sich die Stadt mehr und mehr zu einem 

führenden Forschungs- und Entwicklungsstandort. Innova-

tion, Erneuerung und dynamische Entwicklung spiegeln sich 

besonders in der kulturellen und architektonischen Moderne 

wider: Industriedenkmale, das größte zusammenhängende Gründerzeitviertel Deutschlands, das 

Kaufhaus Schocken, die Villa Esche von Henry van de Velde oder die nach der Wende vollkommen 

veränderte Innenstadt, die durch Bauten von Helmut Jahn, Hans Kollhoff und Christoph Ingenhoven 

geprägt ist, schlagen den Bogen vom Gestern ins Heute und Morgen. Mindestens ebenso berühmt: 

der Karl-Marx-Kopf aus Bronze von Lew Kerbel, im Volksmund „Nischel“ genannt.   

Industriekultur 

Industrie und Kultur gehören zusammen – zumindest in Chemnitz. Um die 

Mitte des 19. Jahrhunderts gab es nirgends sonst eine größere Ballung von Tex-

til-, Werkzeug- und Maschinenfabriken als in der Region. Mutigen Köpfen ver-

dankt diese Stadt den Aufschwung. Als eine der ehemals reichsten Kommunen 

Deutschlands verwundert es nicht, dass seit dieser Zeit Künstler und Architek-

ten eingeladen wurden, sie zu gestalten. Beispielhaft für den Stolz der Bürger 

steht das monumentale Wandgemälde „Arbeit=Wohlstand=Schönheit“ von 

Max Klinger, das den Stadtverordneten Saal im Neuen Rathaus schmückt. 

Heute werden einige alte Objekte neuer Nutzung zugeführt – Fabrikhallen wer-

den zu Museen, Freiflächen zu Galerien und jährlich verwandelt sich eine In-

dustriebrache zum RAW-Festival im Rahmen der Tage der Industriekultur.  

Das Bunte muss ins Dreckige 

Eigene Wege gehen, Neues wagen und Erfindergeist leben, dieses Rezept macht die Stadt und ihre 

Menschen in jeglicher Hinsicht erfolgreich. Chemnitz definiert als „Kulturregion der Industrie“ einen 

neuen touristischen Anspruch und stellt das kulturelle Erbe in 

den Fokus; Umgestaltung und Revitalisierung sind dabei die 

Kerngedanken. Konkret finden unter dem Titel „Das Bunte 

muss ins Dreckige“ viele Festivals in Chemnitz Platz, die ge-

meinsam unter diesem Dach vermarktet werden. Dazu gehören 

unter anderem das RAW-Festival, die Begehungen als inklusive 

Kulturraumeroberung, die ibug als Streetart-Festival für Indust-

riebrachenumgestaltung oder auch die multimediale Biennale 

POCHEN.  

Foto: Patrick Engert  

ibug-art | KulturTrag-
Werk Sachsen e.V.  

ibug-art | KulturTragWerk Sachsen e.V. 
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Exkursionsprogramm am Sonntag, 17. März 

Bis 15.30 Uhr Einchecken im Hotel 

16.00 Uhr 

 

 

 

 

 

 

Treffpunkt Tourist-Information, Markt 1 

Exkursion „Chemnitz auf dem Weg zur Kulturhauptstadt“ 

Von Europa nach Chemnitz und von Chemnitz in die Welt - eine Industriestadt auf 

dem Weg zur Kulturhauptstadt. Bedeutende Europäer ließen sich hier nieder, aber 

Chemnitzer brachten ebenso ihre Innovationen in die Welt. Um- und Aufbrüche so-

wie jüngste Krisenzeiten prägten diese Stadt, die uns wieder neu zusammenfinden 

lassen. Wir sind nicht perfekt aber wir haben gute Ideen, Räume und Motivation – 

und gerade deshalb das Potential, Kulturhauptstadt Europas zu werden.  

Wir beginnen im Rahmen einer exklusiven Fachführung mit einem Spaziergang 

durch die Innenstadt, und bringen Ihnen deren städtebauliche Entwicklung näher. 

Die ehemalige DDR-Vorzeigestadt präsentiert ihre Facetten aus verschiedenen 

Epochen und legt den Fokus bewusst auf die Industriekultur sowie die Moderne im 

Bauhaus-Jahr 2019.  

Chemnitz ist, was wir daraus machen: Die breite Stadtgesellschaft hat die Möglich-

keit sich aktiv am Bewerbungsprozess zur europäischen Kulturhauptstadt zu betei-

ligen und somit Kunst und Kreativität im öffentlichen Raum mitzugestalten. Wir er-

kunden gemeinsam ein solches gefördertes Mikroprojekt und laden Sie ein, sich im 

Gespräch mit einem Experten auszutauschen.    

Vor dem Abendessen besteht die Möglichkeit, bei einem kleinen Rundgang das 

Areal der schönherr.fabrik kennenzulernen. Als ehemalige Webstuhlfabrik ist sie 

ein wichtiger Zeitzeuge der Chemnitzer Industriekultur.  

18.30 Uhr        

 

Gemeinsames Abendessen im Restaurant max louis, Fabrikküche 

Das »max louis« hat seinen Standort in der schönherr.fabrik, einem bedeutenden 

Industriedenkmal des 19. Jahrhunderts und heute eines der erfolgreichsten Revitali-

sierungsobjekte in Chemnitz. In unmittelbarer Nähe zum Stadtzentrum hat sich auf 

dem ehemaligen Gelände einer Webstuhlfabrik ein urbaner Mix aus Industrie, Han-

del und Dienstleistung angesiedelt. 

(Shuttle Service: Rückfahrt ab 21.30 Uhr) 

 

Hinweis: 

Für die Teilnahme am Exkursionsprogramm bitte die entsprechende Tagungsticketkategorie auswählen. 

Kosten für das Exkursionsprogramm: 59 EUR zzgl. MwSt. 
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Programm am Montag, 18. März 

Veranstaltungsort: Stadthalle Chemnitz, Theaterstraße 3, 09111 Chemnitz 
Moderation: Anne Legat 
 

09.30 – 10.00 Uhr Get together, Ausgabe der Tagungsunterlagen 

10.00 – 12.00 Uhr Mitgliederversammlung  

12.00 – 13.30 Uhr Eröffnung der Fachausstellung und Mittagsimbiss, 

Ausgabe der Tagungsunterlagen 

13.30 – 14.00 Uhr Begrüßung durch 

die Stadt Chemnitz, Barbara Ludwig, Oberbürgermeisterin 

die bcsd, Bernadette Spinnen, Bundesvorsitzende 

14.00 – 14.45 Uhr Heimat als Geborgenheitsraum 

Heimatministerien, Heimatliebe und Angst vor Heimatverlust – seit kurzem hat 

der Begriff ‚Heimat’ hohe Konjunktur und wird doch von verschiedenen Seiten 

sehr unterschiedlich gedeutet und genutzt. Der Vortrag setzt sich mit Geschichte 

und Gegenwart dieses typisch deutschen Wortes auseinander, analysiert Chancen 

und Gefahren und versucht, Heimat als Raum und Idee von Geborgenheit und 

Vertrautheit zu verstehen. Ist Heimat dort, wo man zuhause ist? Ist sie eine Stadt, 

eine Region, ein Land oder ein Gefühl? 

Christian Schüle, Schriftsteller, Hamburg 

14.45 – 15.30 Uhr Heimat auf Bestellung – aus dem Leben des Stadtmarketings 

Szenische Lesung 

Unsere Städte sind gefordert, immer mehr verschiedenen Menschen eine Heimat 

zu bieten. Und das Stadtmarketing ist gefordert, Städte lebenswerter zu machen. 

Identität, Glaubwürdigkeit und Heimatverbundenheit sind hierzu wichtige Fakto-

ren. Burkhard Spinnen versetzt sich in die Perspektive des Stadtmarketings und si-

muliert, wie es womöglich auf diese Anforderungen reagiert. 

Burkhard Spinnen, Autor, Münster 

15.30 – 16.00 Uhr Fachausstellung und Kaffeepause  
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16.00 – 16.30 Uhr Bräuche und Traditionen 

Bräuche und Traditionen gehören zur lokalen Kultur in den Städten, Stadtteilen 

und Ortschaften und prägen die Identität. Die Rückbesinnung, die ihnen inne-

wohnt, ist vor allem dann interessant, wenn sie auf die Zukunft einzahlt und Hei-

mat in den Städten für alle erlebbar macht. Rituale und Bräuche erleben eine Re-

naissance und werden auch von Jüngeren zur Kennzeichnung der Zugehörigkeit 

mit der Stadt verwendet, dabei oft in modernisierter Form. Der Vortrag beleuchtet 

dieses Phänomen untermalt mit Beispielen vom Münchener Oktoberfest, vom Köl-

ner Karneval und von Trachten und Kuckucksuhren aus dem Schwarzwald. 

Prof. Dr. Markus Tauschek, Institut für Kulturanthropologie und 
Europäische Ethnologie Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

16.30 – 17.30 Uhr Heimat geht durch den Magen 

Wie schmeckt Heimat? Schmeckt sie nach Spätzle, wenn man Schwabe ist? Die Er-

innerungen an die Geschmäcker unserer Kindheit sind fest verbunden mit unse-

rem Heimatgefühl. Aber Heimat kann auch neuer sein und trotzdem regionalty-

pisch. Der Trend der Regionalität setzt sich seit einigen Jahren in den Küchen 

durch, die Zauberformel regional-saisonal verspricht Nachhaltigkeit, gutes Gewis-

sen und guten Geschmack. Und Zugehörigkeit. Längst sind die kleinen Lokalbraue-

reien, -Destillerien und Manufakturen Bestandteil urbaner Kultur und die lokalen 

Produkte gehören zum Ausdruck unserer regionalen Identifikation. 

Durch Vortrag und Verkostung erfahren wir, wie Heimat kulinarisch erlebbar ge-

macht werden kann und wie Städte sich dies zunutze machen können. 

Prof. Dr. Guido Ritter, iSuN - Institut für Nachhaltige Ernährung,  

Fachhochschule Münster  

17.30 – 19.30 Uhr Pause 

19.30 Uhr Gastgeberempfang 

Die 1960 erbaute Halle des Kraftverkehrs bot einst Bussen des Nahverkehrs ein 

Dach über Heck und Haube und ist heute Teil der gelebten Industriekultur in 

Chemnitz. Hier werden wir gemeinsam auf Einladung der Stadt Chemnitz den 

ersten Tagungstag ausklingen lassen. 

Kraftverkehrshalle Chemnitz, Fraunhoferstraße 60, 09120 Chemnitz 
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Programm am Dienstag, 19. März 

Veranstaltungsort: Stadthalle Chemnitz, Theaterstraße 3, 09111 Chemnitz 
Moderation: Anne Legat   
 

09.00 – 09.30 Uhr Get together und Fachausstellung 

09.30 – 10.20 Uhr Stadtmarketing zwischen Umbruch, Abbruch und Aufbruch 

Wie lässt sich eine Stadt vermarkten, die viele Menschen und Bewohner unter ei-

nem ganz anderen Namen kennen? Wie zeigte sich die kulturelle Identität Chem-

nitz‘ im Zusammenhang mit der Krise im August 2018? Chemnitz ist als inoffizielle 

„Stadt der Brüche“ häufig mit diesem Thema konfrontiert und Heimat wird stets 

neu definiert. Die Stadtstruktur verändert sich, Gebäude entstehen und verschwin-

den, es gibt Potential für neue Ideen und genauso viel Raum für Tradition. Chem-

nitz wird aktiv von seinen Bewohnern gestaltet, die selbst die besten Botschafter 

für ihre Stadt sind. 

Auch Kulturhauptstadt wird man nur gemeinsam. Und gerade jetzt geht es um 

Identität, Zugehörigkeit und Umgang mit Veränderung. Das Programm im Kultur-

hauptstadtjahr soll europaweit Anziehungskraft entfalten, Menschen neugierig 

machen auf Chemnitz und zugleich dem Zusammenwirken von Kultur, Bildung und 

Stadtentwicklung eine neue Qualität verleihen. Es geht darum, dass die Ideen 

nachhaltige Wirkung entfalten und um das, was nach 2025 bleibt. 

Sören Uhle, Geschäftsführer der Chemnitzer Wirtschaftsförderungs- 

und Entwicklungsgesellschaft und 

Ferenc Csák, Projektleiter Kulturhauptstadtbewerbung und 

Leiter des Kulturbetriebs der Stadt Chemnitz 

10.20 – 11.00 Uhr  Digitale Heimat(en) 

Digitalisierung und Globalisierung haben die Welt zu einem Dorf werden lassen. 

Dabei sind physische Reisen und Erfahrungen nur eine Möglichkeit der Mobilität 

oder räumlichen Erfahrung. Die Digital Natives von heute erleben ihre Welt immer 

mehr auch virtuell, vernetzen sich international und erleben damit das, was Hei-

mat ausmacht. Diese digitalen Heimaten im Netz werden immer realer, erzählen 

immer mehr Geschichten und setzen damit Maßstäbe für andere Formen der Er-

fahrung.  

Der Vortrag erläutert, wie digitale Heimaten in Videospielen hergestellt werden, 

mit welchen psychischen und dramaturgischen Mechanismen dabei gearbeitet 

wird. Er zeigt auch den Anspruch, dem sich analoge Identifikationsprozesse und 

das Stadtmarketing stellen muss.  

Prof. Dr. Linda Breitlauch, Fachbereich Intermedia-Design und Game Design, 

Hochschule Trier 
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11.00 – 11.50 Uhr Fachausstellung und Kaffeepause 

11.50 – 12.25 Uhr  Entblößte Leere - Migration und Diversität in Kommunen 

Wie leer wäre eine Stadt, ohne das Fremde, ohne das, was in den Jahrhunderten 

hinzugekommen ist. Die Zuwanderung der letzten Jahre führt Verwaltung und Zivil-

gesellschaft zu einer neuen Stadtgesellschaft zusammen, in der Demokratie und 

Partizipation wachsen – müssen. Denn eine Stadt ist nicht attraktiv, wenn sie 

schön ist, sondern wenn man sich einbringen kann. Der Vortrag zeigt am Beispiel 

Krefeld auf, wie Diversität den Identitätsbildungsprozess bereichern kann und wie 

eine Stadt Teilhabe so gestalten kann, dass sie Heimat möglich macht. Denn ohne 

all das Fremde, auch das, was schon lange vertraut ist, wären die Straßen nackt 

und die Stadt von der lebendigen Vielfalt entblößt. 

Dr. Tagrid Yousef, Integrationsbeauftragte der Stadt Krefeld 

und Leiterin der Abteilung Integration 

12.25 – 13.45 Uhr  Hands on Heimat  

Was bedeutet Heimat in der Stadt und mit welchen Projekten können das Stadt-

marketing und seine Partner vor Ort helfen, Heimat zu schaffen? 

Praxisbeispiele aus Elmshorn, Mannheim, Offenbach und dem Wendland zur För-

derung der kulturellen Identität in den Städten: 

Lichtermarkt Elmshorn  

Stadtgesellschaftlicher Zusammenhalt gegen Anfeindungen von rechts 

Manuela Kase, Stadtmarketing Elmshorn e.V. 

Haltestelle Fortschritt – Gestaltung durch Stadtlabore 

MannheimerInnen fragen sich: „Wohin wollen wir wohnen?“ 

Anna Blaich, Mannheimer Gründungszentren GmbH 

Eine Stadt zeigt sich. Offen 

Identität in Vielfalt – wie sich BürgerInnen gegenseitig einladen und kennenlernen 

Loimi Brautmann, Urban Media Project GmbH & Co. KG, Offenbach am Main 

Wunderpunkte im Wendland – eine kulturelle Landpartie 

Identität, Nachbarschaft und das sichere Gefühl, aktiv mitgestalten zu können 

Michael Seelig, Werkhof Kukate, Waddeweitz 
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13.45 – 14.30 Uhr  Zusammenfassung: Heimat und Stadtmarketing 

Zugehörigkeit entsteht an vielen Orten, gerade auch in unseren Städten. Aber pas-

siert das einfach so, ganz von alleine? Und was, wenn nicht? Nach Auffassung der 

Bundesvereinigung ist es Aufgabe des Stadtmarketings, Teilhabe zu ermöglichen. 

Berücksichtigt wird dabei das Besondere, das Eigene einer Stadt und der Blick ist in 

die Zukunft gerichtet. Menschen von überall her können eine Heimat in der Stadt 

finden, in der sie wohnen, egal, wie lange und seit wann. Bewohnerinnen und Be-

wohner werden sich auf Dauer mehr einbringen, die Stadtgesellschaft aktiv mitge-

stalten, ihre Stadt verteidigen und für sie sprechen. Simone Egger zeigt auf, wie die 

verschiedenen Facetten von Heimat, die wir in den letzten zwei Tagen beleuchtet 

haben, im Kontext der Stadt gedacht werden können und welche spezifischen Ei-

genheiten Stadtheimaten ausmachen. Dabei geht es immer auch um die Frage, wie 

Stadtmarketing dazu beitragen kann, damit aus Einwohnerinnen und Einwohnern 

Einheimische werden. 

Dr. Simone Egger, Institut für Kulturanalyse, Alpen-Adria-Universität Klagenfurt 

14.30 Uhr Schlusswort 

Bernadette Spinnen, Bundesvorsitzende der bcsd 

14.45 Uhr Ausklang mit Erfahrungsaustausch und Imbiss  

 – Änderungen vorbehalten – 
 
 
 
 
 
 
 

Der Deutsche Stadtmarketingtag 2019 findet statt 
mit freundlicher Unterstützung von:   Medienpartner: 

  
 
 
 
 

  

http://www.mk-illumination.de/
http://www.publicmarketing.eu/_rubric/index.php?rubric=Home
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ANMELDUNG UND ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

 

Veranstalter: Bundesvereinigung City- und Stadtmarketing Deutschland e.V. (bcsd) 

 Tieckstraße 38, 10115 Berlin 

 Tel.: (0 30) 28 04 26 71 

 Fax: (0 30) 28 04 26 73 

 office@bcsd.de; www.bcsd.de  

Veranstaltungsort:  Stadthalle Chemnitz, Theaterstraße 3, 09111 Chemnitz    

 

 

 

Teilnahmegebühren* und Anmeldung:  
Bitte nutzen Sie für die Anmeldung zur Tagung die Links in der linken Tabellenspalte. 

 

Hier geht es zur  

Anmeldung 

Tagungsteilnahme 

(mit Exkursion am 

Sonntag, 17.03.2019) 

Tagungsteilnahme 

(ohne Exkursion) 

Ordentliche Mitglieder 449,- 

358,- ab 2. Teilnehmer 

390,- 

299,- ab 2. Teilnehmer 

Fördermitglieder 549,- 

458,- ab 2. Teilnehmer 

490,- 

399,- ab 2. Teilnehmer 

Kein Mitglied 649,- 

558,- ab 2. Teilnehmer 

590,- 

499,- ab 2. Teilnehmer  

   * alle Preise in Euro zzgl. 19 % MwSt. 

 

 

 

Bitte beachten Sie:  

Gäste aus dem Ausland wenden sich, wegen abweichender MwSt.-Regelungen, bitte direkt an die bcsd-

Geschäftsstelle. 

Exkursionsprogramm: 59 Euro zzgl. 19 % MwSt. je Teilnehmer am Exkursionsprogramm 

 

 

  

mailto:office@bcsd.de
http://www.bcsd.de/
https://shop.reservix.de/off/login_check.php?vID=15270&id=2ff1ca6ca9ac6229a754e11300bb32bc695f7a3d740baaf3a7f284613b3f24e67cad1f384c30f880c8d336d8f296e8f3&eventGrpID=290847&eventID=1324879&info=1
https://shop.reservix.de/off/login_check.php?vID=15270&id=2ff1ca6ca9ac6229a754e11300bb32bc695f7a3d740baaf3a7f284613b3f24e67cad1f384c30f880c8d336d8f296e8f3&eventGrpID=290847&eventID=1324877&info=1
https://shop.reservix.de/off/login_check.php?vID=15270&id=2ff1ca6ca9ac6229a754e11300bb32bc695f7a3d740baaf3a7f284613b3f24e67cad1f384c30f880c8d336d8f296e8f3&eventGrpID=290847&eventID=1324853&info=1
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Geschäftsbedingungen: Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die Teilnehmerplätze werden in der Rei-

henfolge des Eingangs der Anmeldungen vergeben. Nach Eingang der 

Anmeldung erhalten Sie eine Anmeldebestätigung. Der Tagungsbei-

trag ist nach Erhalt der Anmeldebestätigung und ohne Abzug fällig. 

Spätester Eingangstermin für die Überweisung ist 7 Tage vor der Ta-

gung. Nach Zahlungseingang erhalten Sie eine Rechnung. Gemäß den 

Teilnahmebedingungen des bcsd e.V. ist die Anmeldung zur Tagung ver-

bindlich. Bei einer Stornierung bis zu 30 Tage vor Tagungsbeginn erheben 

wir eine Stornogebühr von 50 Euro zzgl. 19% MwSt.. Bei späteren Absa-

gen wird die gesamte Teilnahmegebühr berechnet. Natürlich kann jeder-

zeit ein Ersatzteilnehmer benannt werden. Informationen zur Datenverar-

beitung durch den bcsd e.V. nach Art. 13 DSGVO finden Sie hier. 

 

Anreise mit der DB:  Um die Anreise nach Chemnitz für unsere Teilnehmer möglichst umwelt-

freundlich, sicher und entspannt zu gestalten, empfehlen wir die Anreise 

mit der Deutschen Bahn. Durch unsere Kooperation mit der DB können 

Bahntickets zum Deutschen Stadtmarketingtag zu Sonderkonditionen er-

worben werden. Der Preis für Ihr Veranstaltungsticket für die einfache 

Fahrt beträgt: 2. Klasse ab 54,90 Euro / 1. Klasse ab 89,90 Euro. Informa-

tionen zum Veranstaltungsticket finden Sie hier. Zur Buchung des bcsd-

Veranstaltungstickets gelangen Sie hier. 

 

Hotelreservierung: Die erforderlichen Hotelreservierungen können, Verfügbarkeit vorausge-

setzt, im Rahmen eines Kontingents direkt in den jeweiligen Hotels per E-

Mail oder Telefon (nicht über das online-Buchungsformular!) unter dem 

Buchungsstichwort „Deutscher Stadtmarketingtag 2019“ zu vergüns-

tigten Preisen vorgenommen werden. 

 

 

Hotel Einzelzimmer Doppelzimmer Distanz zum  
Tagungsort 

1) Chemnitzer Hof****S 

(Kontingent bis 15.02.2019) 

ab 79 € ab 99 € Ca. 0,9 km  

2) Dorint Kongresshotel*** 

(Kontingent bis 01.02.2019) 

ab 75 € ab 85 € Durchgang zum 
Veranstaltungsort 

3) Hotel an der Oper**** 

(Kontingent bis 08.02.2019) 

ab 85 € 120 € Ca. 0,9 km 

4) Biendo Hotel*** 

(Kontingent bis 07.01.2019) 

ab 69 € 88 € Ca. 0,2 km 

Die Preise verstehen sich pro Zimmer pro Nacht inkl. Frühstück. Bei später eintreffenden Buchungen – 

Verfügbarkeit vorausgesetzt – behält sich das Hotel das Recht auf eine Preiserhöhung vor. 

 

https://bcsd.de/media/informationspflicht_tagungen.pdf
https://www.bahn.de/p/view/bahnbusiness/buchung/veranstaltungsticket/veranstaltungsticket.shtml
https://vat.db-app.de/gk/grosskunde/start/firmenkunden_portal.go?lang=de&country=DEU&event=799#stay
https://www.chemnitzer-hof.de/hotel-chemnitzer-hof-chemnitz/kontakt
https://hotel-chemnitz.dorint.com/
https://www.hoteloper-chemnitz.de/de/kontakt.html
https://www.biendo-hotel.de/

